
ZU Miıtfteiern der Eucharistie wecken und Aussagen überwunden und 1n die geme1n-
stärken wollen SAdINe Tradıtion integriert werden können.

„Erfahrbarkeit des Glaubens 1n ökume- Im Hınblick darauf sollten folgende reı
nıscher Gemeinschaft“ 1St der Rahmen, 1n Ergebnisse der Untersuchung festgehalten
dem sıch Gemeindeökumene heute voll- werden:
zıeht. In Walter Lotz' Abendmahlsbüch- . Von einer eucharistischen Fkklesio-
lein bekommen WIr AazZzu iıne g4anzZ kon- logie her euchtet eın, da{fß Eucharistiege-
krete Anleitung. meins  L M zwischen den Kırchen nıcht W1e

Rıchard Boeckler 1Ur Nachträgliches gegenüber einer
UV! geschaffenen theologisch-systematıi-

Hans-Joachim Schulz, C()kumenische lau- schen Übereinstimmung 1in der Glaubens-
benseinheit AUus eucharistischer Überlie- re und einen korporativ-rechtlichen
ferung. Bonifacius-Druckerei, Pader- Zusammenschlu{fß der jeweiligen Gesamt-
Orn 1976 17 Seıiten. Leinen 19,80 kirchen konziıpieren 1St.
Miıt dieser Untersuchung legt H.-J. Schulz Aut das Gesamt der kirchlichen ehr-

einen tür das ökumenis:  e Gespräch 1n den SySteme gesehen, 1St terner ökumenis  €
Fragen der Eucharistie un des kirchlichen Glaubenseinheit nıcht als die
Amtes überaus wertvollen Beıitrag V VO  3 den anderen Kirchen vollzogene nach-
Ausgehend VO:  3 der Bedeutung der „OUrts- trägliche Annahme der 1n der katholischen
kirche“ für die ökumenische Zusammen- Kirchengeschichte jeweıils autoritatiıv gCc-arbeit (vgl die entsprechenden römisch- Glaubenslehren 1n iıhrer Je Ze1It-
katholischen Dokumente der etzten Zeıt), gebundenen Form
versucht der Verfasser, den ekklesiologi-
schen Ansatz „Kiırche Ort“ 1n iAa- Die Rückbesinnung auf die ucha-

ristisch-doxologisch bestimmte Strukturmentlicher überlieferungsgemäßer Sıcht 1N
seınen Konsequenzen für die Strukturana- der Glaubensüberlieferung scheint uns)
lyse un! Interpretation des katholischen ehesten geeignet, authentische Jau-

EeNSs- und Kircheneinheit über die atholi-Glaubensgutes ZUuUr Geltung bringen schen Konfessionsgrenzen und das Ge-10) Dabei edient siıch hıer des
meinsame katholischen und orthodoxeneucharistischen Textgutes der gemeinsamen

christlichen Überlieferung „als besonders Kirchentums hınaus aktivieren können“
(S 122 f.)umtassender und adäquater Ausdruck der

Athanasios Basdekısapostolisch grundgelegten Glaubensüber-
lieferung“ (> 11); VON er durch

Franz Ü“O  > Hammerstein (Hrsg.), Von Vor-vergleichende, kritische Analyse die Grund- urteilen vA Verständnis, Dokumentelage für einen Glaubenskonsens geWw1N-
Nnen, der breit 1st, auch Kirchenein- zu jüdisch-christlichen Dialog. Verlag
heit Lragen (S 253 Gerade auf der ÖOtto Lembeck, Frankturt 1976 165 Se1-

ten. Kart. 15,—Basıs der ekklesiologischen Bedeutung der
Eucharistie, wIıe s1e 1n etzter eit ortho- Viele gut ausgewählte Dokumente ber
doxerseits erkannt wurde (so VOLr em das Verhältnis VO  3 Juden un Christen

werden 1er vorgelegt. Das Ziel dieser VOCI-Zizioulas), kann aufgezeıgt werden,
„welche Korrelation liturgischer Prägung S  jiedenen Beiträge esteht darın, daß
zwischen der genuinen eucharistischen en und Christen aufeinander zugehen,
Überlieferung un!: den Grundstrukturen das Anliegen und den Auftrag des anderen

besser verstehen un 1n einem solchen Dıa-des kirchlichen Amtes besteht“ S 90) und
wıe manche einseıtigen konfessionellen log der gegenseltigen Verständigung die-
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